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Impressionen 2022 

„Fahr sicher Rad“ 

Dabei wurden 
motorische Fä-
higkeiten und 
Straßenver-
kehrsregeln 
vermittelt. 

An mehreren 
Samstagen im 
Sommer fanden 
in Kooperation 
mit dem Verein 
„IG Fahrrad – 
Die Radvokaten“ 
Fahrsicherheits-
übungen in un-
serem Kä-
fig statt.  

Frauen*café: Samstag vormittags trifft sich eine 
Frauen*gruppe aus dem Grätzel, um ihre Deutsch-
kenntnisse zu verbessern und sich Hilfe zu tagesak-
tuellen Themen und Problemen zu holen. 

Jeden Dienstag von Okto-
ber 2022 bis März 2023 
finden kostenlose Kampf-
sport- und Akrobatikkurse 
statt. Dabei helfen externe 
Trainer:innen, den Teil-
nehmer:innen ein besseres 
Körpergefühl und Koordi-
nation, sowie fundamenta-
le Prinzipien des Kampf-
sports zu vermitteln. 

Kick 
and Roll 

An jedem letzten Freitag des 
Monats lassen wir die Tee-
nies, die im selben Monat Ge-
burtstag hatten, bei einer ge-
meinsamen Feier mit Kuchen 
und Musik hochleben. 

Geburtstagsfeiern  

Schulbesuche Herzgasse: Um die Be-
kanntheit des Jugendtreffs bei den Jüngeren 
zu steigern, wurden Schulklassen der Neuen 
Mittelschule Herzgasse eingeladen. Dabei 
konnten verschiedene Stationen (z.B. Karaoke, 
Skateboarden, Akrobatik, Billard, Waffelko-
chen, ...) erforscht werden und ein erster Kon-
takt zu den Betreuer:innen aufgebaut werden. 

Käfigbepflanzung  

In den Sommermonaten wurden die Grünflächen 
des Käfigs gemeinsam neu begrünt und gepflegt. 
Dies stieß auf großes positives Feedback im Grätzel 
und hat den teilnehmenden Kindern und Jugendli-
chen fundamentales Wissen über (Nutz-) Pflanzen, 
deren Pflege und die Verarbeitung der Ernte 
(Hochbeete) vermittelt.  
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Impressionen 2022 

Palettenbau 
Hochbeete 

Gemeinsam wurden 2 Hochbeete 
aus Paletten gebaut. Dabei wurden 
sowohl handwerkliche Kenntnisse 
vermittelt, als auch langfristig Inte-
resse am Anbauen von Nutz- und 
Zierpflanzen geweckt.  

Projekt „NO FRONT“ 

1!!! Oder 3? 

2!!! 

Um den Besu-
cher:innen die natür-
lichen Abläufe, die bei 
der Kompostierung 
und der Schaffung 
von fruchtbarem Erd-
reich stattfinden, nä-
her zu bringen, wurde 
eine Wurmkiste ge-
baut und  

die Würmer mit unseren Bioabfällen liebevoll ver-
sorgt. Laufend wird dabei der Fortschritt bewun-
dert.  

Mehrmals erprobten Kollegen der Män-
nerberatung im regulären Betrieb mit 
den Besucher:innen Spiele und Metho-
den zu Gewaltprävention.  
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Offene Jugendarbeit im VJZ 
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Handlungsfelder und Aktivitäten 

Treffpunkt Raum 
 

· Schwerpunkt (SP) AHB Codex (siehe Detail-
bericht) 

· Paletten Möbel Bau 

· Booster Bingo für Geimpfte 

· Monatlich Geburtstagsparty im Teeniebetrieb 

· Schulball bei uns, Klassenabschlussfest 

· Schulbesuche MS Herzgasse 

· Fußball WM schauen mit Infos zu Katar 

Jugendarbeit 
im Öffentlichen Raum 

 

· Regelmäßige Stadtteilrunden 

· Betriebe im AHB Käfig mit viel Kontakt zu 
Jüngeren und Eltern 

· Graffiti Workshop 

· Sommerabschlussfest im Arthaberpark 

· „Frauen*“ Bank bemalen im Park 

· X-Summer Fest im Antonspark 

· Volxkino im Käfig 

 

Gesundheit und Nachhaltigkeit 
 

· Gesunde Jause, Kochaktionen zu Regional, 
Bio, Saisonal, Gütesiegel, Vitamine 

· Käfigbegrünung (siehe Detailbericht) 

· Fem/Men Bewegung im Blick: Bogen schießen, 
Boxen 

· Wurmkiste bauen, befüllen und füttern 

· 2 Tage Impfaktion im Jugendtreff 

· Kick´n´Roll—Akrobatik und Kampfsporttrai-
ning 

 
 
 

Spiel, Sport, Erlebnis 
 

· Akkrobatik und Boxen im Sportraum 

· Fußballturnier, Skaten, Volleyballturnier 

· Ausflüge, Schwimmen, Kino, FB Match 

· Halloween Party 

· Ausflug Van Gogh Alive Ausstellung 

· Karaoke und Tanzen 

· Übernachtung mit Christkindlmarkt 

Zentrale Handlungsfelder und Aktivitäten  
des Jahres 2022 vom Jugendtreff Arthaberbad 

Gender 
 

· Regelmäßige Mädchen*– und Bur-
schen*abende 

· Mädchen*Käfig mit Sport 

· Mädchen* Ausflug Klettern 

· Frauen*cafe am Samstag mit Themen Partner-
gewalt, Gesundheit, Corona, Deutsch lernen, 
Selbstverteidigung 

· Selbsverteidigungsworkshops 

· Aktionen zu 16 Tage gegen Gewalt an Frauen 

· Besuch Aidshilfe 

 
 
 

Themenzentrierte  
Bildungsarbeit 

 

· Schwerpunkt Pridemonth, Besuch Pride 

· #ICH sag das Podcast Interviews zu LGB-
TIQA* und Sexualität 

· Schwerpunkt Bundespräsident:innen Wahl 
mit Probewahl, PassEgal Wahl 

· Jugi Präsident:innen Wahl (siehe Detailbe-
richt) 

· Schwerpunkt Gewalt Thema Waffen, Notwehr, 
Gewalt an Frauen*, Besuch Gemeinsam Sicher 
Polizist 

· Projekt No Front der Männerberatung 
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Statistik und Bevölkerungsdaten 

Gesamtbevölkerung 
Einzugsgebiet 

10-14 
Jahre 

15-19 
Jahre 

20-24 
Jahre 

48.698 2.398 2.599 3.818 

Statistik und Bevölkerungsdaten 2022 

In gesamt Favoriten leben 212.255 Menschen, das Ein-
satzgebiet des Jugendtreff Arthaberbad umfasst jedoch 
nur einen Teil Innerfavoritens. Im Einzugsgebiet des 
Jugendtreff Arthaberbad leben 48.698 Menschen. Da-
von sind 5% 10-14 Jahre, 5,2% 15-19 Jahre und 8% 20-
24 Jahre alt. (Quelle: Bevölkerungsstand Statistik Aus-
tria, Stichtag 1.1.2021, Berechnung Statistik Wien ) 

2021 

2022 nutzten die Angebote des Jugendtreffs Arthaberbad 
rund 460 Personen regelmäßig, einmalig trafen wir auf 
Grund der Corona Normalisierung  zirka 980 bei diver-
sen Veranstaltungen. Die Anzahl der regelmäßigen Besu-
cher:innen stieg also gegenüber dem Vorjahr um 17% an. 
Die Gesamtkontakt mit 12.441 waren um 30% höher als 
2021 bei ähnlich vielen Betriebstagen, nämlich 211. Pro 
Tag nutzten durchschnittlich 60 Besucher:innen unsere 
Angebote im Jugendtreff, im öffentlichen Raum und onli-
ne. 
Die zahlenmäßig stärkste Zielgruppe war auch 2022 die 
der männlichen Jugendlichen mit 4.433 Kontakten , den 
größten Zuwachs konnten wir bei den Junior:innen 
durch die Schulbesuche und bei den Erwachsenen durch 
unser Frauen*cafe und diversen Veranstaltungen errei-
chen. Ein Minus hatten wir bei den Jungen Erwachsenen 
durch einen Generationswechsel und bei den Kindern. 
Da wurde die Normalisierung nach Corona sichtbar 
durch mehr Angebote wieder indoor für unsere Haupt-
zielgruppen. 
Die Mädchen*kontakte steigerten sich um 23%, am meis-
ten bei den Junior:innen und den Erwachsenen. Die onli-
ne Kontakte waren zu 50% weiblich. 
Auch die diversen Kontakte wurden 2022 mehr, durch 
eine zwar kleine, uns aber sehr treue Personengruppe. 
Die meisten Kontakte erreichten wir 2021 im Handlungs-
feld Treffpunkt Raum, gefolgt von Spiel, Sport, Erlebnis, 
Arbeit im Öffentlichen Raum und Gender. 
Die Reihenfolge bildet auch die Normalisierung der An-
gebote nach Corona ab. 
Die Kontakte des Jahresschwerpunkts, Gesundheit und 
Nachhaltigkeit sind mit 1.212 an 5. Stelle, wir haben an 
96 Betriebstagen dazu gearbeitet. 
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Betriebszeiten 2022  

Die Betriebszeiten der Einrichtung sind 20,5 Stunden an fünf Öffnungstagen und 
zusätzlich finden an jedem Betriebstag eine Stadtteilrunde und online Angebote 

statt. 

Während der Einschränkungen durch Corona gab es geänderte Betriebszeiten, je 
nach Verordnung teilweise online und im Treff. 
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Entwicklungen 2022 

Strukturelle Veränderungen 

Der Beginn des Jahres stand noch unter dem Thema 
Corona mit Arbeit im Subteam und Zugangsbe-
schränkungen. Das änderte sich zum Glück im Früh-
ling und ein „normaler“ Jugendzentrumsalltag wur-
de endlich wieder möglich. 

Der neue Kollege verließ uns Anfang 2022 wieder 
und eine Kollegin kam aus der Karenz nicht mehr 
zurück, die Karenzvertretung konnte bleiben. Ende 
August kam auch ein neuer Mann. Unsere langge-
diente Reinigungskraft ging in Pension und seit 
Sommer haben wir diesbezüglich neue tatkräftige 
Unterstützung. 

Nach der Zeitumstellung Ende Oktober verlegten 
wir den Mädchen*betrieb auf den Nachmittag, da 
viele Mädchen* bei Einbruch der Dunkelheit zu 
Hause sein mussten. 

Veränderungen in der Zielgruppe 

2022 vollendete sich ein Generationenwechsel, die 
Zahl der jungen Erwachsenen ging noch mal zurück, 
dafür kamen viele neue Teenies (auch durch die 
Schulbesuche der MS Herzgasse) und frisch geba-
ckene (15 Jahre) Jugendliche. 
Da wir wieder vermehrt Indoorangebote setzen 
konnten, hatten wir auch weniger Kontakt zu den 
sehr kleinen Kindern, dafür aber lief das Frau-
en*cafe auch in diesem Jahr sehr gut und einige 
Mütter lernten unsere Räumlichkeiten kennen. 

Sozialräumliche Veränderungen 

2022 herrschte, wie auch schon im Jahr zuvor sehr 
starker  

Nutzungsdruck verschiedenster  
Nutzer:innengruppen. Vor allem größere Grup-
pen von Männern* nahmen sich viel Raum, auch 
da, wo eigentlich viele Familien bei schönem Wet-
ter anzutreffen gewesen waren. Es gab oft Streit 
um den Platz zwischen den Nutzer:innen Grup-
pen um Bänke und Parkbereiche. Wir konnten 
den Frauen* zu mehr Platz verhelfen, indem wir 
gemeinsam mit einigen Männern* eine Sitzbank 
als Frauen*bank gestalteten. 
Uns kam auch eine Schlichtungsfunktion im Park 
zu, Parknutzer:innen kamen mehrmals zu uns, 
wenn sie Probleme mit anderen Nutzer:innen 
Gruppen hatten und baten uns bei Auseinander-
setzungen die Polizei zu verständigen. 
Gemeinsam mit den Kinderfreunden Aktiv bauten 
wir neue Hochbeete im Arthaberpark und betreu-
ten sie mit den Kindern im Park. 
Mit der MS Herzgasse entstand eine intensive 
Kooperation, alle Klassen ab der 2. Klasse besuch-
ten uns für zwei Stunden zum Kennenlernen.  

Hi 

Essen 

Pass! 

Kick! 
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Team und Vorschau 

Das Team des Jugendtreffs Arthaberbad 

Vorschau 2023 

Auch 2023 wollen wir uns dem Thema Gesundheit und Nachhaltigkeit widmen. Im Winter bauen wir ein 
Vogelhaus und ein Insektenhotel und machen Meisenknödel selbst. Unsere Hochbeete werden wir wieder 
mit Kräutern und Gemüse bepflanzen, mit Humus aus unserer Wurmkiste düngen und die Ernte dann ge-
meinsam verkochen und genießen. 
Der ausständige Ziegenbesuch im Arthaberpark wird nachgeholt, nachdem es uns gelungen ist, eine Ge-
nehmigung dafür zu bekommen und ein Gegenbesuch auf dem Bauernhof ist auch geplant. 

Zu Beginn des Jahres beschäftigen wir uns mit dem Thema Liebe, Sex und Zärtlichkeit und danach folgen 
Aktionen anlässlich der Frauen*(kampf)tags. 
Fixpunkt ist wieder der Besuch der Regenbogenparade und die Beschäftigung mit den Thema LGBTIQA+ 

Wir planen mehrere Veranstaltungen wie das X-Summer Fest gemeinsam mit allen Jugendeinrichtungen 
im Bezirk, unser Sommerabschlussfest gemeinsam mit den Kinderfreunden und anderen Vernetzungs-
partner:innen und auch wieder das Volxkino im Arthaberpark, ein Kulturevent im Freiluftwohnzimmer der 
Grätzlbewohner:innen. 

Zum Jahresschwerpunkt „Ich du wir“ werden wir die Jugendkultur mit (Kampf)Sport, Tanzen, DJing und 
Singen in den Focus stellen. 

Viel Zeit wollen wir den Umsetzungen unseres Jugi Präsident:innen Teams geben, das die Ideen unserer 
Besuchen:innen einbringen und gemeinsam mit uns an den Umsetzungen arbeiten wird. 

Auch Besuche von Schulklassen der Mittelschulen in unserer Nähe sind wieder geplant. 

Michal Bedi (30 h)  

Türkan Bilgin Jambrich 
(31 h)  

Joe Weinschenk 
(29 h) 

Tina Breitenstein, 
Leitung (37 h) 

Hector Palma 
(29 h) 

Monika Lazic,  
Reinigungskraft 



 

Jahresbericht 2022 12  

Beispiele aus der Praxis anhand der Wirkungskette 

Der AHB Codex 

Mit dem neuerlichen Anwachsen unserer Zielgruppe 
kam auch Bedarf auf, zu klären, wie wir uns die gemein-
same Zeit im AHB vorstellen. Wir haben dem auf den 
ersten Blick eher ernsten Themen einen lustvollen An-
strich gegeben und tatsächlich auch viel Spaß gehabt. 

Zu Beginn wurde gesammelt, welche Regeln die Teena-
ger:innen und Jugendlichen aus verschiedenen Räumen 
des Zusammenlebens kennen (zu Hause, Schule, 
AHB…), um sie danach zu „brechen“. Wir haben z.B. für 
einen Betrieb lang alle Regeln über Bord geworfen, die 
wir Jugendarbeiter:innen normalerweise befolgen - mit 
der Folge, dass die Besucher:innen sichtlich irritiert wa-
ren. Bei der Auflösung im Anschluss wurde gesammelt, 
was alles „anders“ war und welche unsichtbaren Regeln 
wir gebrochen haben. (Foto von der Wand) Wir haben 
auch neue Regeln erfunden. Für einen Tag lang mussten 
sich alle, die ins AHB wollten zuerst mal selbst ein Kom-
pliment machen. Für einen (gratis) Schlecker an der Bar 
wurde statt Geld ein selbst gesungenes Lied erwartet und 
wer sich für die Konsole anmelden wollte, musste der 
Hausleitung Tina etwas Positives über das AHB sagen. 

Zum Abschluss wurde die Präsentation des neuen AHB-
Codex mit Torte und alkoholfreiem Sekt gefeiert. 

Angestrebte Wirkung: 

· JA ermöglicht persönliche Grenzen zu erfahren und 
zu erweitern sowie den Umgang mit den Grenzen 
anderer zu erlernen. 

· JA wirkt und agiert präventiv. Sie leistet wesentliche 
konkrete Beiträge zu physischer und psychischer 
Gesundheit und in Vorbeugung gegen Gewalt, Sucht, 
Kriminalität und Extremismen. 

· JA wirkt inklusionsfördernd und leistet damit einen 
Beitrag zu einer offenen Gesellschaft unter Achtung 
der allgemeinen Menschenrechte. 

Festgestellte Ergebnisse: 

· Jgdl haben die bestehenden Regeln des AHB kennen 
gelernt 

· Jgdl haben verschiedenste Regeln besprochen, hin-
terfragt und Alternativen kennengelernt 

· Jgdl haben gemeinsam einen Rahmen für alle im 
AHB geschaffen 

· Jgdl haben über Sinnhaftigkeit von Regeln diskutiert 

· Jgdl haben Spaß gehabt 

Erreichter Output:  

Zeitraum: 25.03.2022-06.05.2022 
Teilnehmer:innen: 79 männlich*, 36 weiblich*, 2 divers 
Alter zwischen 10 und 20 Jahren 

Struktureller und methodischer Input: 

· Jugendadäquate Methoden entwickeln. 

· Organisieren und Bereitstellen von Materialien 
(Plakate, Social Media, …) 

· Bereitstellung von Utensilien und Örtlichkeit 
Notwendige Ressourcen:  

· 7 Mitarbeiter:innen für die Planung,  
Vorbereitung und Umsetzung 

· Raum ist das Jugendzentrum  

Handlungsfeld  
Treffpunkt Raum 

hmm? hmm? hmm? 

Regeln?! 

Erstes Wort 
Regeln über Bord 
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Beispiele aus der Praxis anhand der Wirkungskette 

Die Stimme der Jugend 

Im Rahmen der Bundespräsident:innenwahl 2022 ha-
ben wir eine Wahl zum:r Jugi Präsident:in veranstaltet, 
um den Jugendlichen eine Möglichkeit zur Mitbestim-
mung zu bieten und sie mit den demokratischen Pro-
zessen einer Bundespräsident:innenwahl vertraut zu 
machen. 

Der Person, die die Wahl gewinnt, wurden 300 € für 
die Umsetzung ihrer „Wahlversprechen“ bereitgestellt.  

Das Projekt verlief über einen Zeitraum von zwei Wo-
chen, wobei der Wahlprozess so gestaltet wurde, dass 
er einer echten Bundespräsident:innenwahl sehr ähn-
lich war. Die Kandidat:innen mussten je 6 Unterstüt-
zungserklärungen sammeln, dann wurde allen ein:e 
Wahlmanager:in aus dem Team zugeteilt und das 
Wahlprogramm ausgearbeitet. Die Kandidat:innen 
hängten Plakate mit Wahlslogans im gesamten Jugend-
zentrum auf, verteilten selbstgestaltete Buttons an „das 
Wahlvolk“ und führten Gespräche, um die Jugendli-
chen von sich und ihrem Wahlprogramm zu überzeu-
gen. 

Neben allgemeineren Forderungen wie beispielsweise 
dem Verbieten von Rassismus und Diskriminierung, 
wurden auch persönlichere Wahlversprechen, wie das 
Veranstalten von Partys oder „Pommes zum halben 
Preis“ an der Bar eingebracht. 

Vor der Wahl fand noch eine Pressekonferenz vor lau-
fender Kamera statt und eine Elefantenrunde bei der 
Alle Fragen stellen konnten. 

Die meisten Stimmen bekam Michelle, die nun für ein 
Jahr JugiPräsidentin ist und damit Ansprechperson für 
alle Besucher:innen für ihre Wünsche und Beschwer-
den. 

Angestrebte Wirkungen: 

· JA fördert die politische Bildung und politische 
Partizipation von Jugendlichen 

· JA bietet den Jugendlichen die Möglichkeit ihr Le-
bensumfeld aktiv mitzugestalten und zu verändern 

· JA fördert, dass Jugendliche als gesellschaftlich 
relevante Gruppe wahrgenommen und deren Be-
dürfnisse von der Politik berücksichtigt werden 

 

Festgestellte Ergebnisse:  

· Jgdl. haben sich mit den Abläufen einer Bundespräsi-
dent:innenwahl auseinandergesetzt, trotz teils fehlen-
dem Wahlrecht. 

· Jgld haben ihr Lebensumfeld aktiv mitgestaltet und 
sich für ihre Interessen eingesetzt. Durch die gewählte 
AHB-Präsidentin werden die Jgdl. jetzt vertreten. 

 
Erreichter Output:  
Zeitraum: 13.09.2022 bis 01.10.2022 
Teilnehmer:innen: 83 männlich*, 32 weiblich*, 2 divers 
Alter zwischen 14 und 22 Jahren 

Struktureller und methodischer Input: 

· Vorbereitung von Setting und Fragen zur Pressekonfe-
renz und der Elefantenrunde 

· Bereitstellung von Utensilien und Räumlichkeiten 

· Auseinandersetzung mit alltagspolitischen Themen 
rund um die Bundespräsident:innenwahl 2022 von 
Mitarbeiter:innen 

Notwendige Ressourcen: 

· Vorbereitung und Besprechung im gesamten Team, 3 
Mitarbeiter:innen als Wahlkampfmanager:innen, für 
Planung und Durchführung 

Handlungsfeld  
Themenzentrierte Bildungsarbeit 

Mein Wahlversprechen... 

Ich bin Präsidentin?!  

JA 
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Beispiele aus der Praxis anhand der Wirkungskette 

„DAS kann man essen?“ 

Im Rahmen des Jahresschwerpunkts Gesundheit und 
Nachhaltigkeit wollten wir den Jugendlichen zeigen, 
wie Gemüse und Kräuter aussehen und was sie brau-
chen, um gut wachsen zu können. Und wir versuchten 
unsere Betonwüste Käfig in eine grüne Oase zu ver-
wandeln. 

Also begannen wir im April mit dem Bau von zwei 
Hochbeeten und Sitzmöbeln für unseren Vorplatz im 
Käfig. 

Für die meisten war es das erste Mal, dass sie mit 
Schleifmaschine, Stichsäge und Akkuschrauber hantie-
ren konnten, auch viele Mädchen* beteiligten sich am 
Bau der Hochbeete und Sitzbänke. 

Viele Kinder und Jugendliche im Sozialraum wissen 
nicht, wie ihr Essen entsteht, wie Gemüsepflanzen und 
Kräuter aussehen und dass sie zu einer gesunden Er-
nährung dazu gehören. Bei der Befüllung der Beete 
konnten sie erleben, wie Erde beschaffen sein muss, 
dass die Pflanzen gut wachsen können. Beim Einpflan-
zen mussten sie vorsichtig hantieren, um die Pflanzen 
nicht zu schädigen und lernten die verschiedenen 
Kräuter und Gemüsepflanzen zu unterscheiden. 

Durch das gemeinsame Arbeiten wurden die Beete und 
die Sitzbänke das Werk der Kinder und Jugendlichen, 
sie achten darauf und wirken auf andere ein, nichts zu 
zerstören. 

Beim regelmäßigen gemeinsamen Gießen der Pflanzen 
können die Kinder und Jugendlichen das Wachstum 
beobachten und immer wieder naschen. Bei Kochaktio-
nen werden die Kräuter geerntet und verarbeitet. Die 
Kinder und Jugendlichen erleben dadurch, wie wichtig 
die Natur für uns Menschen ist und dass wir sie schüt-
zen müssen, um sie zu bewahren. 

Angestrebte Wirkung: 

· stärkt Kompetenzen und Ressourcen der Jugendli-
chen. 

· ermöglicht Spaß, Neugierde und Lebensfreude am 
Thema Nachhaltigkeit. 

· leistet einen Beitrag zu psychischer und physischer 
Gesundheit. 

· ermächtigt zu selbstbestimmtem und eigenverant-
wortlichem Handeln und trägt dazu bei, dieses kri-
tisch zu reflektieren. 
 

· bewirkt, dass eigene Fähigkeiten und Potenziale wahr-
genommen werden und so Selbstvertrauen und Selbst-
wert gesteigert wird.  

 
Festgestellte Ergebnisse:  

· Die Jugendlichen lernten und übten den Umgang mit 
Werkzeug und beteiligten sich am Planen sowie am 
Bau der Hochbeete und Sitzbänke. 

· Sie lernten Kräuter und Gemüsepflanzen kennen und 
den Umgang damit. 

· Durch die Beteiligung am Projekt entstand eine Mitver-
antwortung für das gemeinsam Gebaute und die Pflan-
zen. 

Erreichter Output:  

Zeitraum: April bis Juni 2022 
Teilnehmer*innen: 21 männlich*, 35 weiblich* 2 divers 
Alter zwischen 10 und 21 Jahren  
Wir haben unser Projekt komplett umsetzen können. 

Struktureller und methodischer Input: 

· Finanzierung über die Grätzlmarie 

· Organisieren und Bereitstellen von Materialien 
(Bauanaleitung)  

· Bereitstellung von Utensilien und Örtlichkeit 

Notwendige Ressourcen:  
· 7 Mitarbeiter*innen für die Planung, Vorbereitung und 

Umsetzung 
· Raum ist das Jugendzentrum/ Käfig 

Handlungsfeld  
Gesundheit und Nachhaltigkeit 

Tada Tada 

15 cm 
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Ninja Spiel 

Spiel, Sport und Erlebnisse   
Beratungen, Essen, Chillen….  

Skateboard Kurs 

Würmer füttern 
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